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3 GrusswOrt

„Liebste Wörter“
Beim Stöbern im Buchladen finde ich ein  
Notizbuch. Es trägt, das ist ungewöhnlich 
für ein Notizbuch, einen Titel: „Liebste 
Wörter“. Albert Camus hatte sich einmal 
die Frage nach seinen zehn bevorzugten 
Wörtern gestellt. Auf dieser Idee beruht 
das kleine Notizbuch. Autoren, Philoso-
phen und andere geben ihre Lieblingswör-
ter preis, die bereits viel darüber aussagen, 
wer sie sind und worauf es ihnen im Leben 
ankommt. Dazwischen befinden sich un-
beschriebene Seiten. 

Dadurch mischen sich fast unauffäl-
lig die tiefen, in wenige „liebste Wörter“  
gegossenen Gedanken in meinen All-
tag ein. Während ich meine To-do-Listen,  
Erinnerungen und Notizen niederschreibe, 
frage ich mich: Welches sind denn mei-
ne „liebsten Wörter“ – die, die dem allen,  
was ich in dieses Büchlein notiere, seinen 
tieferen Sinn geben? Vielleicht: ... Spuren 
der Liebe ... Leben ohne Randbemerkun-
gen ... Jahreszeiten ... Gott-Vertrauen ...  
Freiheit ...? Fertig bin ich noch nicht  
(sie verändern sich, diese zehn Worte; es ist 
gar nicht so einfach...).

Welches sind Ihre zehn liebsten Wörter?

Warum mögen Sie sie? Der Klang – Som-
mersonne, zum Beispiel? Oder Nostalgie – 
so wie etwa „Nasenfahrrad“?

Oder sind es Ihre wichtigsten Wörter? 
Die, die in Kürze beschreiben, was Ihnen 

lebenswichtig und wichtig im Leben ist? Lie-
be, Freundschaft, Glaube, Verantwortung...

Vielleicht sind es Erntewörter, in denen 
die Dankbarkeit für das mitschwingt, was 
wir geschenkt bekommen – Liebe, zum 
Beispiel.
 
Welche Wörter möchten noch dazu gehö-
ren, stehen dann aber doch erst in zweiter 
Reihe? Welche Wörter, welche Wortfelder 
fehlen vielleicht auch ganz? Fehlt das auch 
in Ihrem Leben?
 
„Liebste Wörter“ – mir gefällt das. Bei der 
Suche nach den zehn liebsten Wörtern 
durchstreife ich in Gedanken mein ganzes 
Leben, bestimme, was mich ausmacht, was 
ich mag und was ich wichtig finde. 
 
Eigentlich, so denke ich, machen wir auch 
genau das an jedem Sonntag im Gottes-
dienst, in den Gruppen oder wo auch  
immer in unserer Gemeinde: Wir suchen 
gemeinsam nach den liebsten Wörtern,  
denen, die allem, was wir sonst so im  
Leben tun, tieferen Sinn verleihen.
 

Ihr Pastor Dr. Christian Wollmann

Pastor
Dr. Christian Wollmann



In diesem Herbst wird unser
Kirchengemeinderat neu gewählt. 
Vormerken, mitmachen, mitstimmen!Vormerken, mitmachen, mitstimmen!

Gunter Dietrich, 79 Jahre, verheiratet
Im KGR werden viele geistliche und orga-

nisatorische (wie 
z.B. finanzielle und 
auch bauliche) An-
gelegenheiten ge-
meinsam zum 
Wohle der Kirchen-
gemeinde entschie-
den. Ich engagie-
re mich besonders 
gern für die Betreu-

ung der Kinder und Jugendlichen unserer 
Partnerschaftsgemeinde Mdandu Parish in 
Süd-Tanzania und beim Wiederaufbau des 
Glockenstuhls am ASH.
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Sie haben die Wahl!
Der Kirchengemeinderat ist für sechs Jah-
re Amtszeit das zentrale Leitungsgremium 
der Kirchengemeinde. 
Die Aufgaben des Kirchengemeinderates 
sind sehr vielfältig und erstrecken sich vom 
Gottesdienst über die Finanzen bis hin zum 
Personal und Baufragen. 
Weil die Aufgaben so unterschiedlich sind, 
ist es gut, wenn sich sehr verschiedene 
Menschen im Kirchengemeinderat engagie-
ren. Sie alle bringen ihr Engagement und 
ihre Kompetenzen ein, damit die Aufgaben 
gemeinsam bewältigt werden können und 
die Gemeinde lebendig bleibt.
In unserer Gemeinde wurden für die Wahl 
vorgeschlagen:

Ihre Stimme zählt!
Aufruf zur Kirchenwahl
Anfang September fällt der Startschuss: Fast 
eine Woche lang sind mehrere Druckma-
schinen damit beschäftigt, für alle rund 
zwei Millionen wahlberechtigen Mitglie-
der in der Nordkirche einen Brief zu dru-
cken und mit individuellen persönlichen 
Angaben zu versehen. Es ist ein wichti-
ges Dokument: die Wahlbenachrichtigung 
zur Kirchenwahl 2016 – und mehr als das: 
ein Brief der Nordkirche an jedes ihrer 
Mitglieder.
Ende September oder Anfang Oktober liegt 
dieser wichtige Brief, dessen Umschlag hier 
zu sehen ist, bei allen Kirchenmitgliedern 
im Briefkasten, die am 13. November 2016 
mindestens 14 Jahre alt sind. Sie alle dür-
fen bei der Kirchenwahl mitstimmen und 
sind aufgerufen, von dieser Möglichkeit 
Gebrauch zu machen. Sollte der Brief An-
fang Oktober nicht eingetroffen sein, ist es 
wichtig, Kontakt mit Ihrer Kirchengemein-
de aufzunehmen. Sie führt das Wählerver-
zeichnis, kann daraus Auskunft geben und 
ergänzen. Sollte die Wahlbenachrichtigung 
verlorengehen, genügt im Wahllokal auch 
nur der Personalausweis.

Gemeindeversammlung zur Vorstellung 
der Kandidatinnen und Kandidaten
Am 06.11., um 12:00 Uhr (nach dem Got-
tesdienst) findet in der Falkenbergkirche die 
Vorstellung der Kandidatinnen und Kandi-
daten statt.

Am Wahltag, 27.11.2016,
ist das Wahllokal von 09:30 - 12:30 Uhr im 
Albert-Schweitzer-Haus im Clubraum ge-
öffnet. Um 10:30 Uhr findet dort auch der 
Gottesdienst statt. 
Von 14:00 - 17:00 Uhr ist das Wahllokal im 
Zentrum am Falkenberg im Kirchraum ge-
öffnet. Beide Wahlräume sind barrierefrei.

Dort haben Sie Gelegenheit, alle Kan-
didatinnen und Kandidaten persönlich 
kennenzulernen.



Malte Hagen, 38 Jahre, verheiratet, 1 Toch-
ter, Betriebswirt
Die Kirchenge-
meinde Harkshei-
de wird sicherlich 
auch in Zukunft 
ein Mittel- und 
Anziehungspunkt 
für viele Men-
schen sein. 
Ich habe Aktivitä-
ten der Gemein-
de in den vergan-
genen Jahren ken-
nengelernt und möchte diese gern (wieder) 
im KGR mitgestalten, nachdem ich bereits 
von 1997 bis 2012 im damaligen Kirchen-
vorstand aktiv war.
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Anne König, 35 Jahre,  verheiratet, 2 Kin-
der, Dipl.-Wirtschaftsjuristin
Mein Name ist Anne König. Ich bin 35 
Jahre alt und lebe mit meinem Mann und 
unseren beiden Kindern (7 und 4 Jahre 

alt) im Norden von 
Norderstedt.
Als Diplom-Wirt-
s c h a f t s j u r i s t i n  
arbeite ich als Perso-
nalreferentin in der  
Personalabtei lung  
eines Norderstedter 
Unternehmens. In 
meiner Freizeit lese 
und fotografiere ich 

sehr gerne.
Vor einigen Jahren war ich in unserer  
Kirchengemeinde schon einmal Mitglied 
des Kirchengemeinderates – damals noch 
Kirchenvorstand – bis selbiger sich selbst 
auflöste. Die Arbeit hat mir sehr viel Spaß 
gemacht und ich habe viel gelernt. Jetzt 
möchte ich gerne die Chance nutzen, wie-
der im KGR mitzuwirken, meine Erfahrun-
gen einzubringen  und die Herausforderun-
gen anzupacken.

Annika Kopisch, 23 Jahre, Studentin für 
Sonderpädagogik mit dem Unterrichtsfach 
Geschichte

Parallel zu meinem 
Studium arbeite ich 
seit meinem 12. Le-
bensjahr in unserer 
Gemeinde mit und 
habe bereits Kinder-
gruppen und Kon-
firmandenarbeit be-
treut, Jugendgottes-
dienste geplant und 
bin von dem damali-

gen Kinder- und Jugendausschuss seit mei-
nem 16 Lebensjahr gewähltes und ständi-
ges Mitglied des Kirchenkreisjugendaus-
schusses (KKJA).
Ich habe mich daher entschieden, mich 
auch für den Kirchengemeinderat zur Wahl 
zu stellen, da ich die Gremienarbeit immer 
als sehr bereichernd empfunden habe und 
durch diese bereits einiges an Erfahrung 
sammeln konnte.
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir 
Ihr Vertrauen entgegen bringen würden, so-
dass die Gemeinde weiter wachsen und 
sich in allen Bereichen entwickeln kann. 
Auf diesem weiteren Weg würde ich die 
Gemeinde gerne begleiten.



Annette Leopold, 68 Jahre, verheiratet, 
Lehrerin im Ruhestand
Mein Name ist Annette Leopold, ich bin 68 
Jahre alt, von Beruf Lehrerin und war seit 
dem Jahr 2000 bis zu meiner Pensionie-
rung 2013 Schulleiterin des Lessing-Gym-
nasiums in Norderstedt. Ich bin verheiratet 
und unsere Familie ist seit 1978 in der Al-
bert-Schweitzer-Gemeinde und jetzt in der 
Gemeinde Harksheide zu Hause.

Seit 2008 bin 
ich im Kirchen-
gemeinderat tä-
tig – unterbro-
chen durch die 
Verwaltungszeit 
des Beauftragten-
gremiums – und 
lernte so die viel-

fältigen und komplexen Aufgaben dieses 
Gremiums kennen. 

In vertrauensvoller Zusammenarbeit zwi-
schen Haupt- und Ehrenamtlichen ist es 
in den vergangenen Jahren gelungen, für 
die Gemeinde Harksheide einen zukunfts-
orientierten Weg zu beschreiten. Als KGR 
konnten wir in vielen Bereichen erfolgreich 
arbeiten; so ist z.B. die Kirchenmusikerstel-
le neu besetzt worden, die Konsolidierung 
der Finanzen erfolgreich initiiert und die 
Sanierung der Bausubstanz als Daueraufga-
be in Angriff genommen worden. 

Vieles bleibt zu tun, die Gemeinde Harks-
heide wird sich weiterentwickeln als leben-
diger Ort der Begegnung im evangelischen 
Geist, und daran möchte ich weiterhin 
mitwirken.
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Dorit Kraul, 75 Jahre, verheiratet, 2 Kin-
der, Ruhestand
Ich bin seit, ja es stimmt, 20 Jahren im 
Ruhestand.
Ich glaube, es werden jetzt 6 Jahre, seit-
dem ich im Donners-
tagskreis (Senioren-
nachmittag) mithelfe. 
Diese Tätigkeit bringt 
mir viel Freude. Die 
absolute Nähe mit den  
Menschen erfüllt mich 
sehr. Darüber hinaus 
wäre ich aber auch sehr  
neugierig, neue Dinge 
anzupacken, wie z. Beispiel im KGR mit-
zuwirken, um weitere Gemeindeaktivitäten 
auszubauen.
Danke für Ihre Stimme.

Werner Kurzewitz, 60 Jahre, verwitwet, 
1 erwachsener Sohn, Stadt-Oberamtsrat

Seit 1964 wohne ich 
in Harksheide.
Schon als Kind bin 
ich in die Falken-
berg-Kirche zum 
Gottesdienst gegan-
gen und wurde dort 
später konfirmiert.

Die Albert-Schweit-
zer-Kirche habe ich 
von Anfang an, zu-

nächst zu Zeiten des Braunen Hauses, be-
sucht. Alle kirchlichen Familienfeiern fan-
den am Falkenberg oder im Schulweg statt.

Auch während meiner Zeit im Kirchenvor-
stand im ASH von 1991 bis 1997 habe ich 
die Anfänge der Fusion erlebt und freue 
mich, wie sich das Gemeindeleben mit al-
len Veränderungen so positiv entwickelt 
hat. Z. Zt. bin ich in der Arbeitsgruppe Glo-
ckenstuhl engagiert. Gern würde ich auch 

im Kirchengemeinderat bei den vielfältigen 
Aufgaben mitwirken. Das könnte z.B. bei 
Finanz- und Personalfragen und bei vielen 
Begegnungen im Gemeindeleben der Fall 
sein.



Ulrike Mahncke-Bernard, 62 Jahre, verheira-
tet, 1 erwachsene Tochter, Grundschullehrerin
Ich möchte erneut für den KGR unserer  
Gemeinde kandidieren. Die Arbeit dort 
habe ich in den letzten Jahren als produktiv 
und vertrauensvoll erlebt.
Es macht Spaß, mit dem jungen Pfarrer/in-
nen Team zusammen zu arbeiten und zu 
sehen, wie sich die 
Gemeinde ein gu-
tes Stück weiter ent-
wickelt hat. Viele  
Probleme aus der Ver-
gangenheit konnten 
bewältigt, neue Im-
pulse gesetzt und um-
gesetzt werden.
Meine Arbeitsschwer-
punkte für die Ge-
meinde lagen in der Jugendarbeit und in 
der Arbeit mit und für die Flüchtlinge.
Ich möchte auch weiterhin in der 

Jugendarbeit tätig sein, auch in der Flücht-
lingsarbeit sehe ich eine weitere Aufgabe 
für mich.
Ich würde mich freuen, wenn es uns ge-
meinsam gelänge, den aktiven und krea-
tiven Austausch unter den Gemeindeglie-
dern auch durch weitere Begegnungsmög-
lichkeiten zu vertiefen und dabei auch un-
sere „neuen Nachbarn“ einzubeziehen.

Birgit Thern, 49 Jahre, 2 Söhne, kaufmän-
nische Angestellte
Mit meinen Söhnen 
(15 und 17) lebe ich 
in Norderstedt-Mitte. 
In meiner derzeiti-
gen Arbeitsstelle bin 
ich für das Gebäude-
management im Dia-
konischen Werk un-
seres Kirchenkreises 
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Ines Ruhlig, 37 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 
Versicherungskauffrau in Teilzeit
Ich wurde schon hier in der Gemeinde in 
der Falkenbergkirche getauft und konfir-
miert und heute lebe ich mit meiner Familie 
(meinem Mann und unseren beiden Töch-
tern) in unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Albert-Schweitzer-Haus.
Ich bin gelernte Versicherungskauffrau und 

arbeite in diesem Be-
ruf z. Zt. in Teilzeit 
(und in Vollzeit als 
Mutter unserer zwei 
Töchter...😉).
Im Beruf war ich auch 
schon Teil der Jugend-
vertretung und des Be-
triebsrats, was mir viel 
Spaß gemacht hat. 

Ich finde, die Gemeinde hat sich in den 
letzten Jahren positiv weiterentwickelt, und 
ich würde mich freuen, wenn ich diese Ent-
wicklung durch mein Mitwirken im KGR 
unterstützen darf.

Jonas Listing, 18 Jahre, Schüler
Im Sommer 2005 bin ich mit meiner Fami-
lie in die Nähe der Falkenbergkirche ge-

zogen. Bis zu mei-
ner Konfirmation  
besuchte ich regelmä-
ßig den dort wöchent-
lich stattfindenden 
Kindergottesdienst. 
Seit meiner Konfir-
mation im Jahre 2013 
wirke ich immer mal 
wieder in den Gottes-
diensten, bei Lesun-
gen oder Anspielen 

mit. 
Auch bei der wöchentlichen Theatergruppe 
sowie der Planung und Durchführung des 
Kinderkirchentages und dem Kinderbibel-
wochenende bin ich fast immer anzutref-
fen. Im Kirchengemeinderat möchte ich 
gerne die Interessen der Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in unserer 
Gemeinde stärker vertreten.



Dorothee Twesten. 49 Jahre, verheiratet, 
eine erwachsene Tochter, Lehrerin.
Ich lebe seit gut sechzehn Jahren mit mei-
ner Familie in Harksheide und bin seitdem 
in unserer Kirchengemeinde an verschie-
denen Stellen aktiv. Im jetzigen Kirchenge-

meinderat arbeite ich 
vor allem im Bereich 
Kinder- und Jugend-
arbeit mit - aktuell 
versuchen wir gera-
de mit einem tollen 
Team wieder einen 
regelmäßigen Kinder-
gottesdienst ins Leben 
zu rufen - und in der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Auch die Mitarbeit in Gottesdiensten liegt 

zuständig. 
Von Jugend an spiele ich als nebenamtli-
che Kirchenmusikerin Orgelvertretungen – 
u.a. seit 2004 im ASH und nach der Fusi-
on auch am Falkenberg. Musik aller Art ist 
mein großes Hobby und Leidenschaft.
 
Meine Mutter war jahrelang im Kirchen-
vorstand und ich bin in Nürnberg mit Kir-
che groß geworden. Hier in Harkshei-
de habe ich im Norden eine kirchliche 
Heimat gefunden. Neben dem Singen 
im Projektchor möchte ich mich gerne 
auch in anderen Bereichen einbringen, 
Gemeindearbeit mitgestalten und an den 
Entscheidungsprozessen mitwirken. Meine 
Kinder sind jetzt in einem Alter, in dem ich 
dafür zeitlichen Freiraum finden kann. 
Sollte ich gewählt werden, kann ich mir 
eine Mitarbeit in den Bereichen Kirchen-
musik, Bau und/oder Organisation gut vor-
stellen. Ganz speziell würde ich gerne ei-
nen Fokus auf die 40- bis 60-Jährigen legen 
und nach einem Weg suchen wollen, diese 
Generation mehr in die Gemeinde einzu-
binden. Grundsätzlich bin ich offen für vie-
le Themen wie auch Wünsche, die an mich 
herangetragen werden.

mir am Herzen.
In viele Bereiche unserer Gemeinde ist in 
den letzten Jahren Ruhe eingekehrt, ande-
re, neue „Baustellen“ gilt es zu bearbeiten. 
Dazu möchte ich gern im neuen Kirchenge-
meinderat meinen Teil beitragen.

Wiederaufbau des Glockenstuhls 
am ASH
Nächstes Jahr wird die Glocke am ASH 
endlich wieder läuten. Der Glockenträger 
wird am alten Standort stehen und orien-
tiert sich am Design des alten, der vor ein 
paar Jahren abgerissen werden musste, weil 
er marode geworden war. Bei dem neuen 
Entwurf der Architekten der Bauabteilung 
des Kirchenkreises, auf den sich der KGR 
nach Vorarbeiten durch die AG-Glocke  
geeinigt hat, wurde unter anderem die Si-
cherheit, die Dauerhaftigkeit sowie der 
Klang verbessert.

Die Kosten werden aus Spenden und aus 
den Haushalten 2016 und 2017 gedeckt. 
Zudem bemüht sich der KGR um einen 
Investitionskostenzuschuss beim Kirchen-
kreis für den Wiederaufbau. 

Die AG-Glocke hat weitere Ideen für das 
so genannte Fundraising, zum Beispiel ei-
nen Spenden-Flohmarkt im nächsten Früh-
jahr. Darüber hinaus wurde ein attraktiver 
Anstecker entworfen, der (z.B. im Kirchen-
büro oder nach Gottesdiensten) gegen eine 
Spende von 5 Euro erworben werden kann.
Und dann, im Frühjahr 2017 (Ziel: Mai), 
feiern wir ein Glockenfest!

Wir freuen uns schon darauf, herzli-
chen Dank an alle Unterstützer und 
Unterstützerinnen,

der KGR und die AG-Glocke

Spendenstand aktuell 

21.657,10 €
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Nachruf Kirchenmusiker 
Werner Sagner 

Werner Sagner hat die Kirchengemeinde 
Harksheide über viele Jahrzehnte musika-
lisch begleitet und geprägt. 

Seit dem 01.07.1978 spielte er hier die  
Orgel. Der Gottesdienst stand dabei für 
ihn immer im Mittelpunkt, aber die Kir-
chenmusik sollte ihren Ort besonders auch 
im täglichen Leben der Menschen haben.  
Darum probte er zuverlässig mit Chö-
ren und Bläsern, stellte Musicals auf die  
Beine oder brachte Kindern die richti-
gen Flötentöne bei. Viele Menschen in 
Harksheide haben das in guter, dankbarer 
Erinnerung.

Am 20. September, vor einem Jahr, ver-
abschiedeten wir ihn feierlich aus dem  
aktiven Gemeindedienst. Viele Freun-
de, Gemeindemitglieder und Weggefähr-
ten waren gekommen, um ihm in einem  
bewegenden Festgottesdienst für seine  
Arbeit am Aufbau der Gemeinde und für 
das Vermitteln der Freude an der Musik zu 
danken und ihm das Beste für seinen Ruhe-
stand zu wünschen.
 
Am 16.02.2016 wurde Werner Sagner  
beerdigt. Wir hatten ihm doch gera-
de erst einen glücklichen Unruhestand  
gewünscht! Es ging für alle viel zu schnell. 
Die Trauer um Werner, die Anteilnah-
me für seine Familie und die Dankbarkeit  
für seinen Dienst sind bis heute zu spüren.
 
Werner bleibt seiner Gemeinde in  
Erinnerung. Den Flügel, der in seinem 
Wohnzimmer stand, schenkte er der  
Gemeinde. In der Falkenbergkirche erfreut 
er nun die Herzen von Erwachsenen und 
Kindern, ganz in Werners Sinne. Die Spen-
den auf der Trauerfeier für die Orgel am  
Falkenberg erbrachten 4.345 Euro. Auch 
dies ganz in Werners Sinne.
 
„In dir ist Freude in allem Leide“, so steht 
es auf Werners Trauerseite geschrieben.  
Möge Werner nun sehen, was er glaubend 
erhofft hat.
 
Danke!
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Martinsfest 11.11. mit 
Laternenlaufen 
Auch dieses Jahr wird ein Martinsfest am 
Albert-Schweitzer-Haus stattfinden – dieses 
Mal wieder mit Laternenlauf.
 
Es beginnt um 16:00 Uhr im Innenhof 
des ASH mit einem Martins-Theater. Da-
nach brechen Kinder und Eltern mit ihren  
Laternen in drei Gruppen zu einem  
Laternenlauf in verschiedene Richtun-
gen auf, bevor sie sich zu einem Lied und  
Brezeln wieder auf dem Innenhof treffen.

Gegen 17:15 Uhr findet für alle, die  
mögen, eine Abschlussandacht in der  
Kapelle und im Saal des ASH mit Liedern und 
Abschlusssegen statt. Das Fest endet dann  
gegen 17:30 Uhr. 
 
Alle sind herzlich willkommen!
 
Es freuen sich auf Euch und Sie: 

Die Ev. Kitas/der Hort am ASH zusammen 
mit der KGM Harksheide

Kindergottesdienst
Liebe Kinder,
seit März gibt es bei uns wieder einen re-
gelmäßigen Kindergottesdienst für Kinder 
ab ca. 3 Jahren, immer am 2. Sonntag im 
Monat um 10:30 Uhr im Albert-Schweit-
zer-Haus. Wir haben zusammen die Ge-
schichten von Ostern und Pfingsten gehört 
und gespielt. Auch mit der Taufe haben 
wir uns beschäftigt und dazu gemalt und 
gebastelt.
Immer dabei waren Dolly, das Schaf und 
der Mönch Albert.
Noch schöner wäre das Kindergottesdienst-
Feiern, wenn wir noch ein paar mehr Kin-
der dabei hätten!
Also, kommt zum nächsten Kindergottes-
dienst am 09.10. und macht mit!

Das Kindergottesdienst-Team
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Krabbelgottesdienst
Die Kirche entdecken, auf 
die Orgel hören, eine Ge-
schichte hören, singen 
und etwas mit nach Hause 
nehmen.
Die Kirchengemeinde 
Harksheide und die Evange-
lische Familienbildung  Nor-
derstedt laden wieder herzlich zum Krab-
belgottesdienst für die Allerkleinsten von 
0-3 Jahren und ihre Geschwister, Eltern und 
Großeltern ein.
Anschließend gibt es bei Kaffee, Tee und 
Gebäck Gelegenheit, andere Eltern kennen 
zu lernen.
 
Ort: Falkenbergkirche
Zeit: 17:00 – 17:30 Uhr, am Freitag, den 
7.10. und 2.12.



Buchdruck und 
Bibel- Kinderkirchentag

Für alle Kinder ab 
6 Jahren findet am 
Samstag, 19.11. im 
Albert-Schweitzer- 
Haus der Kinderkir-
chentag statt. 
Von 10:00 bis 
16:30 Uhr wollen 
wir gemeinsam er-
leben, was Martin 
Luther damals in 
der Bibel entdeckt 

hat. Jedes Kind darf sich ein eigenes Buch 
basteln und wir werden natürlich auch ge-
meinsam singen, spielen und zu Mittag es-
sen. Wir freuen uns auf alle, die Lust haben, 
dabei zu sein. Es wird um eine Spende in 
Höhe von € 3.- für Materialkosten gebeten. 
Anmeldungen gerne formlos per E-Mail ans 
Kirchenbüro.

„Wenn Kinder trauern“ 
ist ein gemeinsames Angebot der Kirchen-
gemeinde und der Tagespflege für Eltern 
und Großeltern am 15.11. um 19:30 Uhr 
im Kaminraum der Falkenbergkirche.

Wenn ein 
H a u s t i e r 
stirbt, ein 
Freund weg-
zieht oder 
wenn ein El-
ternteil fehlt, 
dann trau-
ern Kinder, 
oft auf ihre 
ganz eigene 
Weise. Für 
Eltern ist es 
manchmal 
schwer, mit 
der Trauer 
ihrer Kinder 
umzugehen. 
Wie über Verlust und Tod und über das 
Leben danach reden? Was tun, wenn das 
eigene Kind sich zurückzieht? Wie sehen 
Trauerprozesse aus und wie kann ich mei-
nem Kind dabei helfen? 
Diesen und anderen Fragen wollen wir 
gemeinsam an unserem Gesprächsabend 
nachgehen. Herzliche Einladung

Pastorin Eva-Maria Peper

Fahrradgruppe
Liebe Mitradler,
nun sind wir 
schon wieder bei 
der letzten Fahr-
radtour in diesem 
Jahr angelangt. 
Auch wenn wir 
manchmal Zuflucht vor Regen und Hagel 
im Carport o.ä. suchen mussten, war die 
Stimmung immer gut.

Die letzte Tour ist:
11.10. - 10:00 Uhr Südliches Norderstedt 
ca. 35 km
(Führung Jürgen Scheffel, Tel.: 523 03 988)

Kaffee trinken und Spielen im Senioren-
raum der Falkenbergkirche:
immer dienstags um 14:00 Uhr
25.10., 08.11. und 13.12.2016

Eure Thea Hübner

wenn kinder trauern | kinderkirchentaG | fahrradGruppe11



Zeltlager der Pfadfinder 2016 in Mosshemmet, Schweden
Es war eine lange und aufregende Fahrt nach Schweden auf den wunderschönen  
Zeltlagerplatz in Mosshemmet 
in Smaland. 
14 Pfadfinderinnen und Pfad-
finder aus Harksheide hatten 
sich auf den Weg gemacht.  
Gemeinsam mit Pfadfindern 
aus zwei anderen Kirchenge-
meinden verlebten wir eine  
tolle Zeit in den Zelten. Es gab 
viele gemeinsame Spiele, es 
wurde gemeinsam am Lager-
feuer gesungen und natürlich 
durften wir am schwedischen 
Abend auch die landestypi-
schen Lebensmittel probieren. 

Ein besonderer Tag war der 
Ausflug zu den Spielorten der 
Astrid Lindgren-Filme. Wir besuchten den Kattulthof und die Häuser in Bullerbü. Der Mu-
seumsbesuch beim Geburtshaus von Astrid Lindgren war der Höhepunkt. Aber auch sonst 
waren die Tage erfüllt mit AGs, Geländespielen und gemeinsam Kochen. Es war ein tolles 
Zeltlager in Schweden. Im kommenden Jahr fahren wir höchst wahrscheinlich nach Dä-
nemark, auch dann wieder in den ersten beiden Sommerferienwochen.

Pfadfinder Gruppenstunden: 
Füchse ab 8 Jahren (3. Klasse) freitags,
15:30 - 17:00 Uhr 
Luchse ab 9 Jahren (4. Klasse) mittwochs,
15:30 - 17:00 Uhr

Pfadfinder

Teamerausbildung
Im Frühjahr haben 8 Jugendliche aus unserer Kirchengemeinde die Teamerausbildung des 
Kirchenkreises abgeschlossen.
An mehreren Terminen wurden Fertigkeiten zum gemeinsamen Leiten einer Gruppe ver-
mittelt. Wie leite ich Kinder beim Basteln an? Auf was muss ich achten, wenn ich ein Spiel 
erkläre? Welche Fertigkeiten gehören zu meinen Stärken und wo brauche ich einen ande-
ren Teamer als Unterstützung? Diese und viele andere Fragestellungen wurden bearbei-
tet und gemeinsam beantwortet. Die Teamer wurden im Gottesdienst Mitte Juni begrüßt. 
Für die neue Teamerausbildung, die im September mit dem Starwochenende auf Schloss 
Noer beginnt haben sich 13 Konfirmierte angemeldet. Wir freuen uns sehr über so viele 
engagierte Jugendliche 

12nachlese zeltlaGer pfadfinder | teamerausbildunG



Mehr als 
Pfl ege

Häuslicher Pflegedienst  

Pfl ege Diakonie Norderstedt
Kirchenplatz 2, 22844 Norderstedt
Telefon 040 / 555 515 55
pfl ege-norderstedt@diakonie-altholstein.de

www.diakonie-altholstein.de

Wir beraten Sie gern persönlich, auch 
bei Ihnen zu Hause. 

Bundesfreiwilligendienst
Ich bin Charleen Horlacher, bin 16 Jahre alt 
und habe in diesem Sommer meinen Schul-
abschluss gemacht. In meiner Freizeit reite 
ich, außerdem bin ich einmal die Woche 
beim Teamertreff. 
Nun arbeite ich für ein Jahr in der Kirchen-
gemeinde Harksheide, da ich hier meinen 
Bundesfreiwilligendienst mache. 
Ich habe mir die Kirchengemeinde Harks-
heide ausgesucht, weil man in der Kirche 
viele Bereiche hat und mit Menschen in 

verschiedenen Alters-
stufen arbeiten kann. 
Außerdem soll das Jahr 
mir zeigen, ob für mich 
ein Beruf mit Men-
schen das Richtige ist. 
Ich werde überwiegend 
mit Harald Kenner und 
Pastorin Eva-Maria Pe-
per zusammenarbeiten. 
Ich freue mich auf 
ein Jahr mit vielen 
Erfahrungen.

Charleen Horlacher

13 bundesfreiwilliGendienst | ausstellunG kunsthalle 

„Das Böse“ in der Kunst und den 
Religionen
Am Donnerstag, den 01.12., 19:00 - 20:30 
Uhr findet in der Kunsthalle Hamburg 
eine Veranstaltung in der Reihe „Kunst im  
Interreligiösen Dialog“ statt.

Referierende: Hans Gerd Schwandt, Katho-
lische Akademie Hamburg; Oliver Petersen, 
Tibetisches Zentrum Hamburg; Abu Ahmed 
Yakobi, Imam und islamischer Theologe. 

Die Veranstaltung findet in Zusammenar-
beit mit der Katholischen Akademie Ham-
burg statt. 

Die Teilnahme ist im Eintrittspreis der 
Kunsthalle enthalten.
Wer Interesse daran hat, diese Veranstal-
tung gemeinsam zu besuchen, wende sich 
gerne an Pastor Wollmann. 

Oder: Treffpunkt 17:45 Uhr vor dem Bä-
cker U-Bahn Norderstedt-Mitte.

Pastor Dr. Christian Wollmann



Singkreis
mittwochs, 15:00 Uhr.

Posaunenchor 
dienstags alle 14 Tage, 20:00 Uhr.

Kantorei 
donnerstags, 20:00 Uhr.

Projektchor
mittwochs alle 14 Tage, 19:00 Uhr.
Geprobt wird das Gospel Magnificat von 
Robert Ray für einen Auftritt am 3. Advent 
in der Albert-Schweitzer-Kirche.
Wenn Sie mitsingen möchten, bitte bei Frau 
Sawabe melden!!

KIRCHENMUSIK

Musik zur Marktzeit
01.10. - 11:00 Uhr Kammermusik
J. S. Bach: Violin Sonata in E-Dur, BWV 
1016, u.a.
Violine: Ayano Tajima
Cembalo: Rina Sawabe

05.11 - 11:00 Uhr Orgelmusik
G. Muffat: Toccata Septima, F. Mendels-
sohn: Organ Sonata No. 3 Op. 65 u.a.,  
Orgel: Rina Sawabe

Kinderchor
Wir möchten einen Kinderchor mit Kindern 
ab 6 Jahren gründen. Probe ist jeden Diens-
tag von 15:00-15:45 Uhr in der Albert-
Schweitzer-Kirche. Bei Interesse bitte bei 
Frau Sawabe melden.

14kirchenmusik



„Nun komm, der Heiden Heiland“
Konzert im Rahmen unseres Reformationsjubiläums

2 Kantaten zum Advent, 1 Solo-Kantate, Streicher-, Cello- und Orgelmusik 

Ort: Falkenbergkirche
Zeit: 26.11.2016 um 19:00 Uhr

Programm:
D. Buxtehude: Adventskantate „Kommst du, kommst du, Licht der Heiden“ BuxWV 66
J. S. Bach: Solokantate für Sopran „Jauchzet Gott in allen Landen“ BWV 51
J. S. Bach: Kanonische Variationen über „Vom Himmel hoch, da komm ich her“ BWV 769
J. S. Bach: Kantate zum 1. Advent „Nun komm, der Heiden Heiland“ BWV 61 

Mitwirkende: 
Chöre der Kirchengemeinde Harksheide und Langenfelde, 
Leitung: Luise Hoff, Rina Sawabe, 

Solisten: 
Trompete - Annalena Hösel
Sopran - Miki Sawai
Tenor - Aram Mikayelyan
Bass - Martin Schneekloth/Tom Kessler

Studenten der Hochschule für Musik und Theater Hamburg,

Karten zu 8 Euro im Vorverkauf (Kirchenbüro)oder an der Abendkasse.

Wir beraten Sie gerne! Segeberger Chaussee 56-58 
22850 Norderstedt

Wir reichen Ihnen die Hand in guten 
und in schwierigen Zeiten.

Ihr Sönke Wulff

Ihr Partner für kompetente 
Bestattungsvorsorge. Einfühlsame 
Abschiednahmen und Trauerfeiern 

jederzeit auch in eigener Hauskapelle.

Å (040) 529 61 73
www.wulffundsohn.de

15 kOnzert zum refOrmatiOnsjubiläum
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Sonntag, 02.10.2016 FALK
10:30  Abendmahlsgottesdienst zum Reformationsjubiläum | 
 Pastor Dr. Christian Wollmann
Sonntag, 09.10.2016 ASH
10:30 Abendmahlsgottesdienst zum Reformationsjubiläum | 
 Pastorin Antje M. Mell
Sonntag, 16.10.2016 FALK
10:30 Abendmahlsgottesdienst zum Reformationsjubiläum | 
  Pastorin Eva-Maria Peper
Sonntag, 23.10.2016 ASH
10:30 Gottesdienst | Pastorin Eva-Maria Peper
Sonntag, 30.10.2016 FALK
10:30 Gottesdienst | Pastorin Eva-Maria Peper

Sonntag, 06.11.2016 FALK
10:30  Abendmahlsgottesdienst zur Einführung der neuen 
 reviedierten Lutherbibel | Pastor Dr. Christian Wollmann
Sonntag, 13.11.2016 ASH
10:30 Abendmahlsgottesdienst zum Volkstrauertag | 
 Pastor Dr. Christian Wollmann 
Mittwoch, 16.11.2016 ASH
19:00 Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag | 
 Pastorin Eva-Maria Peper 
Sonntag, 20.11.2016 FALK
10:30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag | Pastorin Antje M. Mell
Sonntag, 27.11.2016 ASH
10:30 Festgottesdienst zum 1. Advent | Pastorin Eva-Maria Peper

ASH: Albert-Schweitzer-Haus, Schulweg, FALK: Falkenbergkirche, Kirchenplatz

Gemeinsam Advent feiern.
Lebendiger Adventskalender Harksheide 2016
In der turbulenten Vorweihnachtszeit etwas langsamer unterwegs sein und sich ge-
meinsam mit Familie, Freunden und  Nachbarn in Adventsstimmung bringen. Für je-
den Abend in der Adventszeit suchen wir wieder Gastgeber aus Harksheide, die um 
18:00 Uhr VOR (!) ihre Haustür einladen. Dort wird dann gemeinsam gesungen, eine 
Geschichte gehört, vielleicht auch ein Bild betrachtet ... und dazu gibt es auch noch 
Kekse und Tee oder gar Kinderpunsch. 

Wenn Sie in diesem Jahr gerne Gastgeber sein möchten, melden Sie sich bitte bei 
Pastorin Antje M. Mell oder im Kirchenbüro.

In Vorfreude auf viele gute Begegnungen! Ihre Pastorin Antje M. Mell

16GOttesdienste | lebendiGer adventskalender
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Kinder-Gottesdienst
Sonntag, 09.10. und 13.11.2016 - 10:30 Uhr | KiGo -Team ASH

Krabbel-Gottesdienst
Freitag, 07.10. - 17:00 Uhr | Pastor Dr. Christian Wollmann | Angelika Franz FALK

Kindertagesstätten und Schul-Gottesdienste
Dienstag, 29.11. - 09:30 Uhr Grundschule Harkshörn (3. + 4. Klasse) |  ASH
Dienstag, 29.11. - 10:30 Uhr Grundschule Harkshörn (1. + 2. Klasse) |  ASH
Pastorin Eva-Maria Peper 
Mittwoch, 14.12. - 10:00 Uhr Kita Falkenberg | Pastorin Eva-Maria Peper FALK

Jugend-Gottesdienst
Freitag, 07.10. - 18:30 Uhr | Gemeindepädagoge Harald Kenner u. Teamer  ASH

Andachten Haus Hog‘n Dor
Freitag, 07.10.2016 - 10:00 Uhr | Pastorin Eva-Maria Peper Haus Hog‘n Dor 
Freitag, 11.11.2016 - 10:00 Uhr | Pastorin Eva-Maria Peper Haus Hog‘n Dor
Freitag, 09.12.2016 - 10:00 Uhr | Pastorin Eva-Maria Peper Haus Hog‘n Dor

Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum
Freitag, 28.10. - 10:00 Uhr Aktion ‚Apfelbaum pflanzen‘.  Kita Das BunteHaus
Getreu dem Motto „Und wenn ich wüßte, dass morgen die Welt unterginge,
so pflanzte ich heute noch ein Apfelbäumchen!“ pflanzen wir mir den Erzieherinnen 
und Erziehern der Kita „Das bunte Haus“ einen Apfelbaum.
Wenn Sie Lust und Zeit haben, dann schauen Sie doch vorbei.
Pastorin Antje M. Mell

Montag, 31.10.- 20:00 Uhr „Freiheit eines Christenmenschen“,  ASH
ein Vortrag mit Pastor i.R. Jens Meiforth
Zu Beginn der Veranstaltung wird durch Propst Dr. Karl-Heinrich Melzer die
neue revidierte Lutherbibel unserer Kirchengemeinde als Geschenk des
Kirchenkreises überreicht. 
Bitte kommen Sie zahlreich!

Freitag, 04.11. - 19:30 Uhr ‚Play Luther - Ein musikalisches Theaterstück‘ FALK
(Siehe auch Seite 23)

Samstag, 19.11. - 10 Uhr Kinderkirchentag | Gemeindepädagoge Harald Kenner ASH
(Siehe auch Seite 11)

Samstag, 26.11. - 19:00 Uhr Kirchenchöre Harksheide und Langenfelde FALK
Leitung Luise Hoff u. Rina Sawabe | Orchester und Solisten, Studierende der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg (Siehe auch Seite 15)

17 GOttesdienste | refOrmatiOnsjubiläum



Frühstück
++NEU+++NEU+++NEU+++NEU+ 
Ab September bieten wir jeden  
1. Donnerstag im Monat ein Frühstück in 
unserem Café in der Falkenbergkirche an. 

Zeit: 8:30 - 11:30 Uhr.
Termine: 6.10., 03.11., 01.12.2016

Mittagessen - Angebot im Oktober
04.10.2016
Pastaauflauf „Fantasia“ mit Gemüse  
überbacken, Hähnchenbruststreifen,  
f r i s c h e r 
Obstsalat

11.10.2016
Deftige Erb-
s e n s u p p e , 
S c h o k o l a -
dendessert mit 
Kirschsauce

18.10.2016
Sauerfleisch, 
Röstkartoffeln, Remouladensauce, Bohnen-
salat, Apfelquarkspeise

Zu allen Gerichten bekommen Sie bei uns 
Kaffee und Wasser „satt“.

Kosten: 6,-- € pro Essen, incl. Nachtisch

Adventsbasar
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde und die 
Evangelische Familienbildung Norderstedt 
laden Sie und Ihre Familien am 27.11. 
herzlich zu einem stimmungsvollen Ad-
ventsbasar im kirchlichen Zentrum am  
Falkenberg ein.
Wir beginnen um 10:30 Uhr mit einem 
festlichen Gottesdienst in der Albert-
Schweitzer-Kirche. Wir läuten die Advents-
zeit ein für Groß und Klein, mit Lichtern, 
Keksen, Gesang und Posaunen!

Im Anschluss ab 11:30 Uhr erwartet Sie 
der Adventsbasar im Kirchlichen Zentrum 
am Falkenberg. An zahlreichen festlich  
geschmückten Ständen wird allerhand  
Adventliches und Weihnachtliches angebo-
ten, von Holzarbeiten über Bastelarbeiten 
bis zu  Geschenkartikeln und Handarbeiten. 
Auch der kulinarische Genuss kommt 
nicht zu kurz. Neben Kaffee, Kuchen und  
Gebäck gibt es deftige Grillwurst und hei-
ßen Punsch. Bestimmt ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 
Für Kinder wird es einen Spielraum und 
kleine Kreativ-Angebote geben. Wir freuen 
uns auf Sie.

18frühstück | mittaGstisch | adventsbasar



PLAY LUTHER - ein musikalisches 
Theaterstück
Die beiden Schauspieler Lukas Ullrich und 
Till Florian Beyerbach bilden die Theater-
gruppe EURE FORMATION. Ihr aktuelles 
Stück beschäftigt sich mit dem Leben und 
Werk Martin Luthers. Autor und Drama-
turg des Stückes ist der Theaterfachmann 
und Kirchenkenner Uwe Hoppe. Die mu-
sikalische Leitung übernimmt der Musiker  
Adrew Zbik.

Zwei Ebenen und eine musikalische Brücke 
bilden den Rahmen für PLAY LUTHER: 
Die erste Ebene:
Eine abwechslungsreiche und unterhalt-
same Moderation über die Evangelische 
und Katholische Kirche unter mittelalter-
lichen und gegenwärtigen Aspekten. Mit 
Fragen wie, „Was ist der Ablasshandel un-
serer Zeit?“ oder „Wie Luther wohl heute 
reagieren würde?“ wird der Zuschauer an-
geregt, sich und seine eigene Haltung zu 
überdenken. 

Die zweite Ebene:
Im szenischen Spiel werden Momente aus 
Luthers Leben nachgespielt, z.B. das Stot-
ternheim-Erlebnis und der daraus resultie-
rende Entschluss, Mönch zu werden, der 
Reichstag zu Worms, Luther als Junker Jörg 
auf der Wartburg und die damit verbun-
dene Bibelübersetzung. Aber es gibt auch 
nicht geschichtlich belegte Szenen wie 

beispielsweise: Luther trifft den Anführer 
des gewaltbereiten Bauernaufstandes Tho-
mas Müntzer. 
Gespielt wird immer wieder mit einem  
Augenzwinkern, denn das Bildungstheater-
stück soll eine „staubfreie Geschichtsstun-
de“ (Evangelisches Gemeindeblatt Würt-
temberg) sein.
Die musikalische Brücke:

Ausgewählte Lutherlieder wurden zeitge-
mäß in unterschiedlichen Stilrichtungen 
z.B. Elektropop, Ragga oder als Volkslied, 
vertont. Dabei treffen dann E-Schlagzeug 
und E- Piano auf die 500 Jahre alte Sprache 
Luthers. Die Musik will damit einen neuen 
Zugang für alle zu Luthers Sprache schaf-
fen. Lutherfans finden manch weniger be-
kanntes Lied neu gewürdigt und bei Luther-
Neueinsteigern erleichtern die eingängigen 
Melodien die Auseinandersetzung mit den 
Texten.
Das Bühnenbild, bestehend aus Dreiecken, 
symbolisiert die Dreifaltigkeit. Im Laufe des 
Stückes setzen sich diese Dreiecke zu ei-
nem kuppelartigen Gebäude zusammen. 
Ein stetig wachsender, sich verändernder 
Raum entsteht. Dieser stellt Luthers sich 
nach und nach entwickelnde Glaubenswelt 
dar und weiterführend die Kirche, die sich 
im stetigen Wandel befindet. 
PLAY LUTHER zeichnet in 90 Minuten ein 
buntes Bild Martin Luthers. Es erinnert an 
seine Glanztaten, aber auch seine schwieri-
gen Seiten werden thematisiert. Eine span-
nende Persönlichkeit unter der Lupe!
Falkenbergkirche, 04.11. - 19:30 Uhr
Kosten 10 €, Kinder/Jugendliche 7,50 €

Copyright EURE FORMATION -Joris Haas

Copyright EURE FORMATION -Joris Haas
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Aufbruchstimmung in Tanzania!
In Tanzania finden gerade umwälzende po-
sitive politische Veränderungen statt.
Bei der Wahl 2015 wurden große Hoffnun-
gen auf die Oppositionsparteien gelegt. 
Diese hatten sich zu einem Wahlbündnis 
zusammengeschlossen, dann aber knapp 
verloren. Dennoch hat sich seit der Wahl 
das politische Klima in Tanzania völlig ver-
ändert, denn der neue CCM-Präsident Ma-
gufuli begeistert das Land, selbst die Op-
positionspolitiker. Er kürzte sein Gehalt,  
unterband die vielen Auslandsreisen, ent-
ließ Beamte, die nicht am Arbeitsplatz er-
schienen, sich der Korruption schuldig 
machten oder sich als unfähig erwiesen.

zurückkam und sie von der Polizei ange-
halten und zurückgeschickt wurden, um 
die vorhandenen handschriftlichen Quit-
tungen gegen offiziell gültige Quittungen 
auszutauschen. Es wirkt also!

Und seit 2016 sind staatlich anerkannte 
Schulen gebührenfrei! Das Geld aus den 
Spendendosen wird dennoch dringend für 
Schuluniform, Lernmaterial, Internatsunter-
kunft und anderes benötigt.

Natürlich wird Magufuli ordentlich Gegen-
wind bekommen - auch aus den eigenen 
Reihen, die bereits deutlich ausgedünnt 
wurden.
Er sagte nach der Wahl: „Das wird nicht 
einfach werden, denn ich werde einigen 
Leuten in die Quere kommen, die gewohnt 
sind, etwas dazu zu verdienen!“

Kurz nach Amtseintritt sagte er sofort die 
Feiern zum Unabhängigkeitstag ab: „Das 
Geld wird bei der Cholerabekämpfung in 
Krankenhäusern dringender gebraucht.“ 
Ohja, dieser Präsident macht Furore.

Seinen Spitznamen „Der Bulldozer“ hat er 
noch aus der Zeit, in der er auf beeidru-
ckende Weise ein Straßenbauprojekt um-
gesetzt hat. Damals war er noch Minister.
In Bulldozer-Manier hat er dann auch als 
Präsident zum Beispiel die gesamte Leitung 
den Tanzanischen Hafenbehörden gefeuert. 
Grund: Korruption und Misswirtschaft. Der 
ehemalige Lehrer Magufuli selbst komnmt 
bislang vollständig ohne Skandale aus.

Im Internet gibt es auf Twitter einen Wett-
streit der User mit teils eher lustigen Spar-
Ideen unter dem Titel „What would Magu-
fuli do“ - „Was würde Magufuli tun“ und in 
Kenia heißt es: „Unser Präsident Kenyatta 
verspricht alles, Tanzanias Magufuli macht 
alles!“
Hoffen wir, dass dieser frische Wind wei-
ter weht!

Ihr Tanzania-Team

John Pombe Magufuli ist erst ein Jahr im 
Amt, hat aber schon eine gigantische Fan-
gemeinde - nicht nur unter der Bevölkerung 
seines Landes, auch im Internet und in den 
Nachbarländern schaut alles auf ihn und 
man kann kaum glauben, was da gerade 
passiert.
Ein vorrangiges Ziel ist die Bildungsförde-
rung im ganzen Land. Zur Finanzierung 
müssen gangbare Wege gefunden und 
durchgesetzt werden. Das sind zum einen 
massive Sparmaßnahmen im Beamten- und 
Regierungsapparat. Und zum anderen sind 
es Maßnahmen zum wirksamen Unter-
binden von Korruption und Steuerhinter-
ziehung. Dass die neuen Regeln wirklich 
angewandt werden, erlebte Pastor Kurze-
witz persönlich, als er mit einer Gemeinde- 
Abordnung von Materialkäufen in Njombe 
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„Männertreff am Falkenberg“ 
Viele interessante Ausflüge hat der Männer-
treff schon unternommen.

In letzter Zeit hat eine Gruppe den  
Hundertwasserbahnhof in Uelzen besucht 
und sich durch eine Führung den Bahnhof, 
der so schön ist wie ein Märchenschloss, 
erklären lassen.

Ein tolles Erlebnis im Maritimen Muse-
um Hamburg war, simultan einen Contai-
nerfrachter in den Hamburger Hafen zu 
lenken.

Im Juli besuchte eine kleine Gruppe das 
Volksparkstadion, in dem nicht nur Fußball 
gespielt wird. 
Eine Führung erzählte uns viel über die  
Vereinsgeschichte und was alles noch zum 
Stadion gehört. Durch viele interessante 
Räume wurden wir geführt. Da keine Spiel-
zeit war, konnten wir auch die Umkleide-
räume der Spieler sehen. 
Wir bekamen zu hören, wie die Zuschau-
er betreut werden, welche Sicherheitsvor-
kehrungen im Hintergrund ablaufen, wie 
die Fans beobachtet und nach Spielende  
dirigiert werden, damit es keine Rangeleien 
am Stadion gibt.

Wir hatten das Glück zu beobachten, wie 
der Rasen abgetragen wurde, um danach  
einen neuen Rollrasen wieder zu verlegen. 
Das Auswechseln des Rasens wird inner-
halb von 24 Stunden durchgeführt. Dann 
wird er gewässert und ist nach 3 Tagen 
bespielbar.

Es waren hervorragende Informationen, 
die wir bekommen haben. Schade, dass so  
wenige Männer teilgenommen haben.
Die nächsten Unternehmungen werden 
sein: Besuch des Bunkermuseums in Hamm 
und Matjesessen in Glückstadt.

Es macht Freude, wie die Männer immer 
neue Unternehmungsvorschläge in die Tat 
umsetzen.

Peter Arndt
Sprecher des Männertreffs
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Spieletreff- Neuheiten von der 
Spielemesse und großer Turniertag 
Der Spieletreff ist im September in die  
13. Saison gestartet: mit der Teilnahme an 
dem bundesweiten Spieletag „Stadt Land 
Spielt“ und einem Spieletreff. Für den 
Herbst sind wieder einige Aktionen geplant.
 
Am Freitag, den 04.11. findet einer der be-
liebtesten Spieletreffs im Jahr statt, an die-
sem Tag stehen ganz viele neue Spiele -rund 
100 Gesellschaftsspiele zahlreicher inlän-
discher und internationaler Verlage- frisch 
von den Internationalen Spieletagen, der 
weltgrößten Spielemesse, zum Ausprobie-
ren und Stöbern bereit. Damit ausreichend 
Zeit bleibt, das umfangreiche Angebot zu 
testen, beginnt dieser Spieletreff schon um 
17:00 Uhr und endet gegen 22:30 Uhr. Es 
ist für jeden etwas dabei, vom einfachen 
kleinen Karten- oder Würfelspiel bis hin 
zum Strategiespiel für Spieleexperten.

Neu in diesem Jahr ist ein besonderer  
Spiele-Turnier-Tag für alle ( Kinder, Erwach-
sene, Senioren, Singles und Paare). Die-
ser ist für Sonnabend, den 12.11. vorge-
sehen. In der Zeit von 12:00 - 18:00 Uhr 
finden drei kleine Spiele-Turniere statt: 
Cacao (Legespiel), Heckmeck am Brat- 
wurmeck und Qwixx (beides Würfelspie-
le). Alles drei sind Spiele ab 8 Jahren, die 

innerhalb von wenigen Minuten gelernt 
sind. Damit können wirklich alle mitma-
chen, die Spaß am Spiel haben, egal, ob 
sie das Spiel kennen oder es neu lernen 
möchten.  Jeweils eine halbe Stunde vor 
Turnierbeginn werden die Spiele ausführ-
lich erklärt. Zu gewinnen gibt es natürlich 
auch etwas. Wer nicht alle Turniere mit-
spielen möchte, auch kein Problem. In der 
Zwischenzeit kann gerne ein Spiel aus der 
umfangreichen Sammlung gespielt werden, 
oder Sie kommen später oder gehen frü-
her. Anmeldungen für die Turniere werden 
ab sofort entgegengenommen unter spie-
letreff@kirche-harksheide.de oder telefo-
nisch unter 040-5264275. Die geplanten 
Startzeiten sind: „Cacao“ um 12:00 Uhr, 
„Qwixx“ um 14:30 Uhr und „Heckmeck“ 
um 16:00 Uhr.

Den Abschluss des Jahres wird der Spie-
letreff am Freitag, den 02.12. bilden, ein 
gemütlicher Spieleabend in der Advents-
zeit, den man auch dazu nutzen kann, sich 
schon mal das eine oder andere Wunsch-
Spiel zum Weihnachtsfest auszusuchen 
oder für zu Beschenkende zu finden. Die-
ser Spieletreff beginnt um 17:00 Uhr und 
endet um 22:00 Uhr.
Alle Veranstaltungen finden in den Räumen 
im Kirchlichen Zentrum am Falkenberg 
statt. Kalte und warme Getränke werden 
angeboten.
Save the Date: Das 13. Spielefest „Nor-
derstedt spielt“ findet am Wochenende 
21./22.01.2017 statt! Im nächsten Gemein-
debrief dann mehr…

Seniorengymnastik 
In der Gruppe Dienstags 08:30 - 
09:30 Uhr am Falkenberg sind Plätze frei.

Kommen Sie einfach vorbei und machen 
Sie mit!!
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Tagesausfahrt nach Husum
Endlich war es wieder so weit, eine Tages- 
ausfahrt der Kirchengemeinde ging am 
23.05. nach Husum, der „grauen Stadt am 
Meer.“ Der Wetterbericht versprach nichts 
Gutes und er sollte Recht behalten. Es reg-
nete schon seit Stunden.

Die gute Laune ließen wir uns jedoch nicht 
verderben. Fröhlich stiegen wir in den 
Bus und wurden von einem gut gelaunten  
Peter Arndt herzlich begrüßt. Er erklär-
te uns Sinn und Tagesablauf der Fahrt.  
Heute drehte sich alles um den gro-
ßen Dichter Theodor Storm. Wir wurden  
von Peter Arndt eingestimmt durch Gedich-
te und Lebensabschnitte des berühmten 
Mannes. Um 11:00 Uhr hielt der Bus am 
Binnenhafen von Husum. Ein Stadtführer 
stieg zu uns in den Bus und wir starteten zu 
einer Stadtrundfahrt.

Jedes Haus und jeder Platz, wo  Storm 
von 1817 bis 1888 mit Unterbrechungen 
sein Leben verbrachte, wurde uns erklärt. 
Schnell verging die Stunde mit interessan-
ten Informationen über die Stadt.

Eine große Marmorgrabstätte mit Inschrift 
weckte unsere Aufmerksamkeit. Es folg-
te eine Bronzestatue von Storm auf ei-
nem großen Sockel. Etwas abseits ganz im 
Grünen lag das Schloss mit der größten 

Parkanlage von Husum, erbaut 1577-1582. 
Die nächste Sehenswürdigkeit war der  
Marktplatz mit dem Wahrzeichen von Hu-
sum: Der Tine-Brunnen mit einem Sockel, 
auf dem die Bronzeskulptur einer jungen 
Fischersfrau mit Kopftuch in Holzschuhen 
und einem Ruder in der Hand steht. Am 
Rande des Marktplatzes befindet sich die 
Marienkirche. Diese wurde in ihrer heuti-
gen Gestalt im Jahre 1833 vollendet. Trotz 
stattfindender Renovierungsarbeiten tra-
ten wir ein, setzten uns auf die Bänke und 
blickten auf den Altar.

Nun ging es zum Höhepunkt dieser Stadtfüh-
rung. Durch eine enge Gasse, die berühmte  
Wasserreihe, gelangten wir zum Theo-
dor-Storm-Haus, in dem sein Familienle-
ben mit sieben Kindern stattfand. Ahnen-
bilder hingen an den Wänden, die Möbel 
stammten zum Teil aus dem 18. Jahrhun-
dert. Beeindruckend war ein Original-
Schreibtisch, an dem viele seiner Wer-
ke entstanden sind. Wir hatten das Ge-
fühl, in eine andere Welt zu versinken. 
Storms letzte Novelle „Der Schimmelrei-
ter“ erschien im April 1888. Er starb am 
04.07.1888 an Magenkrebs.

Die nächsten Stunden standen 
zur freien Verfügung. Schnell fan-
den wir ein Fischrestaurant, in dem 
wir uns das Mittagessen schmecken 
ließen. Nach dem Verlassen des Lokals sah 
man nur Menschen mit Regenschirmen. 
Tapfer machten wir einen kleinen Spazier-
gang durch die nassen Straßen, flüchteten 
dann jedoch schnell in ein Café und tröste-
ten uns mit Kaffee und Kuchen. 

Um 17:00 Uhr saßen alle wieder im Bus. 
Ein schöner Tag ging zu Ende. Mit gro-
ßem Dank verabschiedeten wir uns von 
Rosi und Peter Arndt, die wieder „Großes“  
geleistet haben.

Gerda Laudan
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Evangelische
Familienbildung 
Norderstedt

Väterfrühstück am Samstag
Die Familienbildung startet mit einem neu-
en Angebot für Väter im Familienzentrum! 
Jeden Samstag von 10:00 – 12:00 Uhr tref-
fen sich Väter mit ihren Kindern im Famili-
enzentrum Harksheide zum gemeinsamen 
Frühstück und zum Spielen drinnen und 
draußen.
Mit Klein und Groß eine nette Zeit ver-
bringen und den Start ins Wochenende ge-
nießen, das ist das Motto. Dabei ist natür-
lich auch Zeit für den Austausch zu allen 
Lebenssituationen.
Für Kaffee, Tee, Brötchen und Marmelade 
ist gesorgt. Wer etwas zum Frühstück bei-
steuern möchte, ist herzlich dazu eingela-
den. Begleitet wird das Väterfrühstück von 
Jesco Strozynski.
Immer samstags im Familienzentrum 
Harksheide, Kirchenplatz 2 von 10:00 - 
12:00 Uhr. Weitere Informationen über 

Stand der Evangelischen Familienbildung 
Hamburg auf dem Hamburger Familientag 2016

Evangelische Familienbildung
Das Programm der Familienbildung startet 
in das zweite Halbjahr mit neuen Kursan-
geboten und Kursstarts. Unter der Rubrik 
Elterngespräche bieten wir Informations-
abende zu Erziehungsthemen, die im Lau-
fe eines Familienlebens bei vielen auftau-
chen, zum Beispiel „Kinder fördern, aber 
nicht überfordern“ mit der Psychologin 
Nicola Rusch. Macht man zu wenig, ver-
passt man vielleicht Chancen, macht man 
zu viel, führt es schnell zur Überforderung 
– Do, 6.10.2016, 19:30-21:30 Uhr in der 
Evangelischen Familienbildung, Kirchen-
platz 1. 
Weitere Angebote zu Erziehungsthemen 
finden Sie unter www.fbs-norderstedt.de.

die Evangelische Familienbildung oder im 
Familienzentrum.
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Ausstellung Ilka Wendland
Vom 29.10. - 31.11.2016 stellt die Male-
rin Ilka Wendland einige ihrer Arbeiten im 
Kirchlichen Zentrum am Falkenberg aus.
Individuelle Kunstwerke mit ganz persön-
lichen Details, wie Fotos, Erinnerungen,  
Zitaten und Daten ihrer Kunden harmonisch 
als schönes Layout zusammengefügt, auf  
große oder kleine hochwertige Leinwän-
de gedruckt und von ihr persönlich mit 
viel Liebe nach den Kundenwünschen zum 
Kunstwerk vollendet - so beschreibt Ilka 
Wendland ihre Arbeiten.

Tagespflegequalifikation startet 
mit einem neuen Durchgang
Qualifizierung zur 
Kindertagespflegeperson
Abschluss: 
Zertifikat des Bundesverbandes für 
Kindertagespflege
Inhalte:
-Entwicklung, Bindung und Bildung im 
Kindesalter
-Förderauftrag und Rolle als 
Kindertagespflegeperson
-Grundlagen der Pädagogik
-Sinneswahrnehmung und psychomotori-
sche Entwicklung
-Kindliches Spiel begleiten
-Umgang mit Eifersucht und Aggression
-Gesunde Ernährung
-Lebensmittelhygiene, Verbraucherschutz
-Kinderrechte und Kinderschutz
-Kommunikation und Umgang mit 
Konflikten
-Rechte, Pflichten und Finanzen
-Unfallschutz & Sicherheit
-Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
+ Praktikum 
+ Kolloquium
Dauer:
15 Module (Fr+Sa.) mit insges. 180 UE in 
ca. 8 Monaten
Beginn: Sept. 2016 oder Jan. 2017
Informationen sind beim Verein Tagespflege 
Norderstedt e.V. erhältlich



Herzliche Einladung zu Meditativem Tanz

am Sonnabend, 08.10.2016

14:30 - 17:30 Uhr
im Saal des Albert-Schweitzer-Hauses, 

Schulweg 30, 22844 Norderstedt

„danken“ - Herbsttanz und Engelreigen
Vertrauen in das LICHT-Wirken Gottes gründet 
mich in guten Stand - sommersonnenfreudesatt.

Das Erlernen von Tanzformen nimmt mich in flie-
ßende Bewegungen alter Kreistänze und neuer Cho-
reografien im Wechsel der Jahreszeiten und zu den 
christlichen Festen. Ich schule meine Aufmerksam-
keit im Augenblick, übe mich im Loslassen und in 

der Ganzhingabe – allein und gemeinsam. Es schen-
ken sich Belebung, Inspiration, Weite und Ruhe. Es 
kann eine Mitte erfahrbar werden, um die sich alles 
dreht. Das Wort findet Verkörperung zum Wirken in 

die Welt. 
 

Bitte an bequeme Kleidung und 
flache, zum Tanzen geeignete Schuhe  

denken, für die Kaffeepause Getränk und 
Gebäck zum Teilen.

Teilnahme: 12 €
 

Verbindliche Anmeldung spätestens
 1 Woche vorher erforderlich.

Tel.: 04193 - 78499 oder 
E-Mail: juttaklaustrommler@wtnet.de 

Leitung: Jutta Trommler, Heidbergwinkel 3b, 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Ausbildung in Tanztherapie und im Meditativen Tanz, Schulung im 

DEIN-Herzensgebet und in der Seelsorge; Angebote in freiberuflicher 

Arbeit über 20 Jahre.
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Lassen Sie die Geselligkeit Teil des Alltages werden!
Tagespflege Wirth

Besuchen Sie die Tagespflege Wirth, 
Langenhorner Chaussee 666,22419 Hamburg. 

Uns liegt es am Herzen älteren Menschen eine Alternative zur Einsamkeit 
zu geben und pflegende Angehörigen zu entlasten. Geselligkeit stärkt das 

Selbstwertgefühl und gibt Lebensqualität zurück. 
Wir legen Wert auf eine ruhige und familiäre Gestaltung des 

Leistungsangebots. 
Bei uns beginnt der Tag mit einem gemeinsamen Frühstück und geht 
dann in eine fröhliche Morgenrunde mit Gesang und Bewegung über. 
Ob Tanzen, Singen, Gedächtnistraining, Skat und Schach, die Geselligkeit 

und Freude daran, liegt dem einfühlsamen Team am Herzen.
Nutzen Sie schon die Leistungen der Pflegekasse? 

Wie viele Tage von der Pflegekasse übernommen werden, ist abhängig von 
der Pflegestufe. Pflegestufe 1, beinhaltet 1-2 Tage die Woche, Pflegestufe 2 

und 3 bis zu 5 Tagen. Lassen Sie sich gerne von uns persönlich beraten. 
Wir laden Sie herzlich zu einem persönlichen Gespräch und einem Probetag ein.

Rufen Sie gerne bei Frau Schlichting an unter:  
Tagespflege Wirth 040-53717417.

Kostenübernahme
durch die

Pflegekassenmöglich!
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Erwachsene
Bibelkreis für Erwachsene FALK
 Jeden 2. Mi. im Monat, 10:00 - 11:30 Uhr 
 Klaus Schulze, Tel. 040 - 525 34 71
Biblischer Gesprächskreis ASH
 Termine bitte erfragen bei 
 Pastor Jens Meiforth, 
 Tel. 04121-57 95 33
Gesprächskreis für Erwachsene FALK
 Jeden 3. Di. im Monat, 19:00-21:00 Uhr
 Peter C. Arndt, Tel. 040 - 525 35 23,
 Frauke Manzke, Tel. 040 - 521 108 86
Glaube im Gespräch - FALK
Erwachsenenforum
 Jeden 2. Mi. im Monat, 20:00 Uhr
 Pastorin Eva-Maria Peper
Frauenkreis für Seniorinnen FALK
 Jeden 1. Mo. im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
 Gertrud Arn, Tel. 040 - 554 489 11
Seniorengeburtstagsfeier FALK
 22.12. - 15:00-17:00 Uhr
 Pastorin Antje M. Mell + Team
Trauercafé - Angebot für Trauernde FALK
 19.11. + 17.12. - 14:30 - 16:30 Uhr
 Pastorin Antje M. Mell

Kinder & Jugendliche
Pfadfinder ASH
Füchse ab 9 Jahren (4. Klasse) freitags,
15:30 - 17:00 Uhr 
Luchse ab 10 Jahren (5. Klasse) mittwochs,
15:30 - 17:00 Uhr
Teamertreff ASH
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr

Theatergruppe FALK
freitags, 15:00 - 16:00 Uhr

Väter-Lounge ASH
 Termine bitte erfragen bei
 Pastor Dr. Christian Wollmann
Männertreff auf dem Falkenberg FALK
 Jeden 1. Mi. im Monat, 10:00-12:00 Uhr
 Peter C. Arndt, Tel. 040 - 525 35 23
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Tanzania-Team ASH
  Jeden 2. Di. im Monat, 19:30 Uhr
 Anke Reich, Tel. 040 - 522 51 29 
Mondfrauen -  ASH
 Internationale Frauengruppe
 Ulrike Mahncke-Bernard,
 Tel. 040-522 78 42 
NeNo-Nachbarschaftsgruppe 
 Jeden 1. Montag, 16:00 - 18:00 Uhr  ASH
 Karin Will, Tel.: 040 - 60 92 91 06
 E-Mail: willkarin@gmx.de
 Jeden 3. Freitag, 16:00 - 18:00 Uhr  FALK
 Tamara von Xylander, Tel.: 040 - 526 102 16
 E-Mail: nenofalk@wtnet.de

Kreatives und Bewegung
Workshop FALK
 Malen, Basteln und Werken
 dienstags, 9:30 - 12:00 Uhr
 Infos über das Kirchenbüro  
Töpfergruppe ASH
 mittwochs, 19:00 - 21:00 Uhr 
 Christel Rathke, Tel. 040 - 522 57 82
Kunstkreis Norderstedt FALK
 Termine erfragen bei Heidi Koß, Tel.: 040 -  
 520 79 09, E-Mail: kunstkreis-norderstedt@ 
 wtnet.de
Spieletreff Falkenberg FALK
 30.09. - 18:00-22:00 Uhr
 Silke Brachmeyer, Tel. 040 - 526 42 75
 spieletreff@kirche-harksheide.de

Musik
Flötenkreis ASH
 montags, 10:30 - 12:00 Uhr
 Ingeborg Meyer, Tel. 040 - 522 18 19

Donnerstagstreff FALK
 donnerstags, 15:00 - 17:00 Uhr 
 Irmtraud Berger, Tel. 040 - 525 19 75
 Dorit Kraul, Tel. 040 - 522 15 53
Oktober
 06.10. Senioren unter sich 
 13.10. Spielenachmittag
  20.10. Herbstlicher Nachmittag
 27.10. Herr Arndt: vom Glauben erzählen
November
 03.11. Pfarrer Kneipp und seine Kuren 
 10.11. Treffen um 14:00 Uhr!! 
 Besuch des Stadtmuseums mit Kaffee in  
 der Kneipe des Feuerwehrmuseums 
 17.11. Vortrag über „Fair Trade Handel“
 24.11. Nachmittag mit Pastorin Mell

„18, 20, nur nicht passen“ ASH
 Skattreffen
 donnerstags, 15:00 - 17:00 Uhr
 Günter Matiba, Tel. 040 - 522 63 43
Bunte Marmeln  ASH
 Theatergruppe des Lebenshilfe e.V.
 freitags, 13:30 Uhr
 Lebenshilfe, Tel. 040 - 529 15 89
Qi Gong
 mittwochs, 9:30 - 10:30 Uhr FALK
 mittwochs, 20:00 - 21:15 Uhr ASH
 Gabriele Rath, Tel. 040 - 521 75 25
SeniorInnen-Gymnastik FALK
 • dienstags, 8:30 - 9:30 Uhr 
  Maren Kemkowski-Nagel
 • montags, 19:30 - 20:30 Uhr
  Gabriele Rath, Tel. 040 - 521 75 25
 • freitags, 13:45 - 14:45 Uhr
  Gabriele Rath, Tel. 040 - 521 75 25

Singkreis FALK
 mittwochs, 15:00 Uhr.
Posaunenchor  FALK
 dienstags alle 14 Tage, 20:00 Uhr.
Kantorei  FALK
 donnerstags, 20:00 Uhr.
Projektchor
 mittwochs alle 14 Tage, 19:00 Uhr FALK
 Rina Sawabe
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Angebot und Hilfe

Eltern still geborener Kinder
 A. Hillienhoff, Tel.: 040 - 589 55 33 5
 Elisabeth Wesche, Tel.: 040 - 30 03 94 12

Freiwilligen Forum Norderstedt ASH
 Tel.: 040 - 52 64 00 82

Guttempler ASH
 montags, 19:30 Uhr
 Frank, Tel.: 04106 - 69 600

Anonyme Alkoholiker FALK
 montags, 20:00 Uhr
 Wolfgang, Tel.: 523 13 71

Blaues Kreuz in der Ev. Kirche FALK
 donnerstags, 19:30 Uhr
 Ilka, Tel.: 040 - 27 14 86 25

MS - Selbsthilfegruppe FALK
 1. Dienstag im Monat, 17:30 Uhr
 Gudrun Everling, Tel.: 040 - 89 06 36 60
 Marlis Trocha, Tel.: 04193 - 89 67 853

Norderstedter Tafel e.V.
 Schützenwall 49, Tel.: 040 - 525 26 36

Telefonseelsorge
 Tel.: 0800 111 0 111 (gebührenfrei)

 Evangelische Familienbildung
 Norderstedt 
 Kirchenplatz 1, 
 Tel.: 040 - 525 65 11 
 
 Frühe Hilfen
 Tel.: 040 - 30 03 94 12
  
 wellcome - Praktische Hilfe 
 nach der Geburt 
 040 - 244 36 888

Erziehungs-, Ehe- und Lebensberatung
 des Diakonischen Werkes
 Kirchenplatz 1a, Tel.: 040 - 525 58 44

Pflege Diakonie
 Kirchenplatz 2, Tel.: 040 - 55 55 15 55

Frauenhaus Norderstedt
 Tel.: 040 - 529 66 77

Frühförderung Norderstedt
 Tel.: 040 - 82 31 57 51 - 00

Flüchtlings- und Migrationssozialberatung
 Ochsenzoller Str. 85
 Tel.: 040 - 526 26 88

Schuldner- und Insolvenzberatung
 Ochsenzoller Str. 85
 Tel.: 040 - 82 31 57 20

TAS - TagesAufenthaltsStätte
 Beratungsstelle für Wohnungslose
 Lütjenmoor  17a, Tel.: 040 - 523 20 79

Betreuung in der Notunterkunft
 Langenharmer Weg 132,
 Tel.: 040 - 51 33 01 80

Tagespflege Norderstedt
Kirchenplatz 1, 
Tel.: 040 - 52 11 01 18

Familienzentrum Harksheide 
Kirchenplatz 2
22844 Norderstedt
Tel.: 040 638 600 50
Fax: 040 638 600 51
fz-harksheide@kitawerk-hhsh.de

Sprechstunde: Dienstags 09:00-11:00 Uhr
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Impressum
Hrsg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harksheide durch  
Irene Gibau, ViSP Antje M. Mell.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht immer  
die Meinung des Redaktionskreises wieder. Der  
Redaktionskreis behält sich vor, unverlangt eingesand-
te Beiträge zu kürzen. 
7.000 x gedruckt von Schneiderdruck Schenefeld. 
Bilder: www.gemeindebrief.de, Fotolia.de, und aus 
Privatbesitz

Bankverbindung/Spendenkonto
Kirchengemeinde Harksheide
IBAN: DE44 2219 1405 0033 9668 13, 
BIC: GENODEF1PIN • Bei Spenden bitte 
Zweck und Anschrift vermerken!

Redaktionsschluss 
für Dezember-Januar-Februar:
01.11. - 24:00 Uhr
Beiträge bitte senden an: 
Gemeindebrief@kirche-harksheide.de

Kindertagesstätten
Ev. Kindertagesstätte Albert-Schweitzer
 Schulweg 30, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 522 32 51
 albert-schweitzer@kitawerk-hhsh.de

Ev. Kindertagesstätte Arche Noah
 Albert-Schweitzer-Straße 35, 
 22844 Norderstedt
 Marlies Harms, Tel.: 040 - 61 19 98 19
 arche-noah@kitawerk-hhsh.de

Ev. Kindertagesstätte Falkenberg
 Kirchenplatz 2c, 22844 Norderstedt
 Cordula Gutdeutsch 
 Tel.: 040 - 35 73 18 90
 falkenberg@kitawerk-hhsh.de

Das bunte Haus
 Kindertagesstätte für Integration
 Cordt-Buck-Weg 33, 22844 Norderstedt
 Jonas Ordemann
 Tel.: 040 - 53 53 90 00
 kita.dbh@diakonie-hhsh.de

Pfarramt
Pastorin Antje M. Mell
 Fritz-Reuter-Straße 29, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 57 01 83 79
 antje.m.mell@kirche-harksheide.de
Pastorin Eva-Maria Peper
 Kirchenplatz 1, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 50 09 10 13
 eva.peper@kirche-harksheide.de
Pastor Dr. Christian Wollmann
 Schulweg 30, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 35 77 74 60
 christian.wollmann@kirche-harksheide.de

Kirchenbüro
Irene Gibau: Mo., Di., Fr.: 9:00 - 12:00 Uhr,
 Do. 10:00 - 12:00 Uhr
 Kirchenplatz 1, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 50 09 10-0, 
 Fax: 040 - 50 09 10-1910
 kirchenbuero@kirche-harksheide.de

Kirchenmusik
Kirchenmusikerin Rina Sawabe
 Tel.: 040 - 50 09 10-10
 rina.sawabe@kirche-harksheide.de

Küster
Klaus Jeschke
 Kirchenplatz 1, 22844 Norderstedt
 Tel.: 040 - 50 09 10-1710

Jugendarbeit
Gemeindepädagoge Harald Kenner
 Tel.: 0157 - 51 54 65 62
 harald.kenner@kirche-harksheide.de

040
30 620 300

ServiceTelefon
Kirche und Diakonie Hamburg




